
Anzeige die kleine52

er sich mit dem
Tod beschäftigt,

der stellt sich auch die ent-
scheidenden Fragen des
Lebens“, stellt C. Juliane
Vieregge in ihrem neuen
Buch unter dem Titel „Lass
uns über den Tod reden“
fest. Die Tübinger Autorin
veröffentlicht darin 18 sehr
persönliche Gespräche
über den Tod von Eltern,
Ehepartnern, Kindern und
Geschwistern. Zu ihren
Gesprächspartner gehören
auch Christopher Buch-
holz, Jochen Busse, Dieter
Thomas Kuhn und Boris
Palmer. Außerdem hat sie
Menschen interviewt, die
beruflich mit dem Tod zu
tun haben wie der Onkolo-
ge Axel Nacke und der Be-
stattungsunternehmer
Horst Walther.
Ergänzt werden diese be-
rührenden Geschichten
mit Essays zum Umgang
mit Sterben, Tod und
Trauer in unserer Gesell-
schaft. Uns fehlt eine Kul-
tur des Sterbens und der
Trauer, bedauert sie in

W

diesen Reflexionen. In ei-
nem Alltag, der von Rast-
losigkeit und Zeitma-
nagement bestimmt ist,
werde der Tod immer
weiter marginalisiert.
„Aufhalten lässt sich diese
Entwicklung nur, wenn
wir anfangen, den Tod
wieder mehr in den Fokus
zur rücken.“ Stefan Zibulla
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